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Referat Sprachpolitik in den EU-Staaten
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Sprachen Europas (vereinfacht)

Acht auf alle Sprachen anwendbare grundlegende Prinzipien (Abschnitt 2, Art. 7) in der Charta für Regional- und Minderheitensprachen
· Anerkennung von Regional- oder Minderheitensprachen als Ausdruck kultureller Vielfalt

· Achtung der geographischen Verbreitung der einzelnen Regional- oder Minderheitensprachen

· Die Notwendigkeit entschlossener Maßnahmen zur Förderung dieser Sprachen

· Die Erleichterung und/oder Förderung der mündlichen und schriftlichen Verwendung der Regional- oder Minderheitensprachen im öffentlichen und privaten Leben 

· Die Bereitstellung geeigneter Unterrichtsmöglichkeiten und -mittel auf allen geeigneten Ebenen

· Die Förderung des transnationalen Austauschs 

· Das Verbot jeglicher Form ungerechtfertigter Ungleichbehandlung, Ausgrenzung, Einschränkung oder Bevorzugung des Gebrauchs einer Regional- oder Minderheitensprache mit der Absicht, den Fortbestand oder die Weiterentwicklung dieser Sprache zu beeinträchtigen oder zu gefährden 

· Die Förderung des gegenseitigen Verständnisses zwischen den verschiedenen Sprachgruppen des Landes von Seiten des Staates
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